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Die Kreisgebietsreform in Sachsen ist zum 01. August 2008 in Kraft getreten.  
Damit sind wesentliche Umstrukturierungsprozesse der Region abgeschlossen.  

Der Erzgebirgskreis ist der einwohnerstärkste Kreis in Sachsen und sogar in 
Ostdeutschland. Er verfügt über eine der höchsten Industriedichten und gehört zu 
den wichtigsten Tourismusregionen in Sachsen. Der neue Landkreis hat damit 
erheblich an Bedeutung gewonnen, die es zu nutzen gilt.  

Der vorliegende 2. Steckbrief enthält - ergänzend zum ersten Steckbrief - weitere 
interessante Daten, Fakten und Informationen zu Bevölkerung, Wirtschaft, Bildung, 
Tourismus und Arbeitsmarkt des Erzgebirgskreises.  
Er soll die vorhandenen regionalen Stärken des neu entstandenen Landkreises 
gegenüber noch bestehender Diskrepanzen und Skepsis hervorheben. 

Die beiden Steckbriefe Erzgebirgskreis sind auch im Internet verfügbar:  
http://www.echt-erzgebirge.de (>>Region >>Erzgebirgskreis). 
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Einwohnerzahl: 382.571 
Fläche in km²: 1.828  
Bevölkerungsdichte:  209 EW/km² 
Industriedichte 2007: 72 Besch/TEW 
Tourismusintensität: 4.353 ÜN/TEW 

(Stand: 31.12.2007) 

Annaberg-Buchholz als Kreisstadt 

Herausgeber: 
Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz  
Telefon: 03733 145-0, Telefax: 03733 145145   
Internet: www.wfe-erzgebirge.de,  
E-Mail: kontakt@wfe-erzgebirge.de 

2. Steckbrief 
ERZGEBIRGSKREIS 
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Gebiet und Bevölkerung                                                                       
 

Bevölkerung am 31.12.2007 (ab 10.000 Einwohner)

Schlüssel Kommune Bevölkerung
1 14171010 Annaberg-Buchholz 22.514
2 14191300 Schwarzenberg/Erzgeb. 19.187
3 14191040 Aue 17.936
4 14191280 Schneeberg 16.042
5 14181260 Marienberg 13.766
6 14188220 Oelsnitz/Erzgeb. 12.417
7 14188230 Stollberg/Erzgeb. 12.191
8 14188260 Zwönitz 11.533
9 14181420 Zschopau 10.928

10 14181280 Olbernhau 10.535
11 14191220 Lößnitz 10.035  
Bevölkerungsdichte am 31.12.2007 (ab 400 Einwohner je km²)

Schlüssel Kommune Bev.dichte (EW je km²)
1 14188160 Lugau/Erzgeb. 1.170
2 14191040 Aue 857
3 14171010 Annaberg-Buchholz 813
4 14188100 Hohndorf 739
5 14191280 Schneeberg 687
6 14188240 Thalheim/Erzgeb. 670
7 14188090 Gornsdorf 529
8 14191070 Bernsbach 519
9 14171030 Bärenstein 488

10 14188210 Niederwürschnitz 485
11 14181420 Zschopau 477
12 14188220 Oelsnitz/Erzgeb. 472
13 14191300 Schwarzenberg/Erzgeb. 414  
Arbeitsplatzdichte 2007
(SV-Beschäftigte am Arbeitsort je 1000 Einwohner)

Schlüssel Kommune Arbeitsplatzdichte
1 14188200 Niederdorf 799
2 14191040 Aue 494
3 14171090 Elterlein 466
4 14171010 Annaberg-Buchholz 465
5 14188230 Stollberg/Erzgeb. 446
6 14181150 Grünhainichen 438
7 14181260 Marienberg 409
8 14171050 Crottendorf 396
9 14191050 Grünhain-Beierfeld 375

10 14191270 Bad Schlema 353   
 

 
▪ Bevölkerungs- 
  rückgang zu ca.  
  1/3 natürlich bedingt,  
  2/3 durch Wegzüge 
 
▪ die leicht positive  
  Entwicklung des  
  Geburtendefizites  
  wird durch eine  
  deutlich negative  
  Entwicklung des  
  Wanderungssaldos  
  überkompensiert   

    Bevölkerungsbewegung im Erzgebirgskreis   
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▪ die Gemeinde Niederdorf verfügt über  
  die höchste Arbeitsplatzdichte 

▪ die Kreisstadt Annaberg-Buchholz  
  ist am bevölkerungsreichsten  

▪ die Stadt Lugau/Erzgeb.  
  ist am dichtesten besiedelt 

Bedeutende Kommunen  
im Erzgebirgskreis 
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Bevölkerungsentwicklung innerhalb der 
neuen Kreisstruktur 2000-2020
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▪ die Bevölkerungszahl  
  wird kontinuierlich  
  abnehmen  
 
▪ der leichte Geburten-   
  anstieg ist zu gering um  
  eine weitere  
  Bevölkerungs-  
  schrumpfung zu  
  verhindern 

 

▪ Anteil der unter 6-Jährigen wird   
  leicht zunehmen, jedoch ab   
  2018 wieder sinken  
 
▪ die Bevölkerung über 50 Jahre   
  wird kontinuierlich ansteigen  
 
▪ Durchschnittsalter 2007:  
  46 Jahre (seit 1990 um sechs   
  Jahre gestiegen) 
  
▪ die Bevölkerung im Erwerbs-    
  alter wird schrumpfen und altern 

Altersstruktur im Erzgebirgskreis
1999, 2006, 2012, 2018 (von innen nach außen)
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Wirtschaftsstruktur                                                                      

           
 

▪ mit 27 % überdurchschnittliche  
  Bedeutung des Wirtschaftsbereiches  
  Produzierendes Gewerbe  
  (18 % in Sachsen) 

▪ mit 37 % deutlich geringere  
  Bedeutung des Dienstleistungssektors  
  (49 % in Sachsen)    
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Sachsen

Erzgebirgskreis

Erwerbstätige im Jahr 2006 nach Wirtschaftsbereichen
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Wirtschaftsstruktur (Fortsetzung)                                                                    
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Erzgebirgskreis

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gew. v. Steinen u. Erden 
(Unternehmen ab 20 Beschäftigte)

Anteil der Tätigen Personen nach Branchen 2007

Metall Maschinenbau Büromasch./ Elektrotechnik / Feinmech. / Optik
Fahrzeugbau Textil/ Bekleidung Holz
Ernährung/ Tabak Papier/ Verlag/ Druck Möbel/ Schmuck/ Recycl. ...
Chem. Erzeugnisse Gummi/ Kunststoff Glas/ Keramik/ St. u. Erd.
Sonstige Branchen Verarbeitendes Gewerbe*
* keine Konkretisierung aus Datenschutzgründen

 

▪ wichtigste Industriebranchen im Erzgebirgskreis:  
  Metallverarbeitende Industrie, Maschinenbau sowie Elektrotechnik/ Elektronik;  
  große Bedeutung der Kfz-Zulieferindustrie  

▪ zweistellige Wachstumsraten zwischen 2004 und 2007  
  im Metall- sowie Elektro-/Elektronikbereich 

▪ Anteil der Metallindustrie mehr als ein Drittel im Erzgebirgskreis gegenüber  
  unter einem Fünftel im Sachsen-/ Deutschlandvergleich  

▪ Rückläufige Entwicklung der Textil- u.v.a. Bekleidungsbranche  
  seit den 1990er Jahren (Zunahme im Bereich Technische Textilien) 

 
Vergleich der Industriedichte (Jahr 2007)
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▪ überdurchschnittlich hohe Industriedichte 
  im Erzgebirgskreis: 14 Industrie- 
  arbeitsplätze je TEW mehr als in Sachsen 

▪ seit 2000 Steigerung der Industriedichte    
  im Erzgebirgskreis um 25 % bzw. 15/TEW  
  (in Sachsen um 16 % bzw. 9/TEW) 

▪ viele kleine Unternehmen im  
  Erzgebirgskreis -> Industriedichte mit  
  Bezugsgröße SV-Beschäftigte liegt höher 

 

▪ überdurchschnittliche  
  Umsatz- und Exportentwicklung    
  im Erzgebirgskreis 

▪ Industrie als Motor der Wirtschaft  

▪ Exportquote liegt mit 25,5 %  
  noch deutlich unter dem  
  sächsischen Durchschnitt (35,5 %) 
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Verarbeitendes Gewerbe 1994 - 2007 
im Erzgebirgskreis 
(Unternehmen ab 20 Beschäftigte) 
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Bildung und Ausbildung                                                                                                                                                                          
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Schulanfänger und -abgänger im Erzgebirgskreis

Schulabgänger

Schulanfänger

                                                                        

▪ Demographischer Wandel  
  und damit verbundene  
  rückläufige Schülerzahlen in  
  allgemein bildenden und  
  berufsbildenden Schulen 

▪ Zahl der Schulanfänger     
  nahm in den letzten Jahren  
  langsam zu; aber ab 2007/08  
  wieder Rückgangstendenz 

 

▪ seit 2001 dramatischer Rückgang der  
  Schulabgängerzahlen um 31 % 

▪ Zunahme der  
  allgemeinen Hochschulreife  
  gegenüber dem Anteil  
  ohne/ mit Hauptschulabschluss 
 

   

Absolventen/ Schulabgänger nach Abschlussart
im Erzgebirgskreis 
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▪ geringster Anteil der Absolventen mit  
  Allgemeiner Hochschulreife:  
  24 % im Erzgebirgskreis gegenüber  
  31 % im Sachsendurchschnitt und  
  knapp 40 % in der Stadt Leipzig  

▪ im Erzgebirgskreis höchster Anteil  
  der Absolventen  
  mit Realschulabschluss 

 

▪ kontinuierlicher  
  Rückgang der  
  Schülerzahlen an  
  Berufsbildenden Schulen  

▪ deutlichste Veringerung  
  in der dualen Ausbildung  
  -> um 33 % seit 1995/96  
  an Berufsschulen  

▪ mehr als Verdopplung  
  der Schülerzahlen  
  an Berufsfachschulen 

Berufsbildende Schulen im Erzgebirgskreis 
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Bildung und Ausbildung (Fortsetzung)                                                         
                                                                                        
▪ Die Berufsakademie 
  Sachsen ermöglicht  
  ein dreijähriges  
  Studium mit starker 
  Praxisorientierung  
 
▪ EU-weite Anerkennung 
  der Abschlüsse  
  (Dipl.-Betriebswirt/   
  Dipl.-Sozialpädagoge) 

Im Erzgebirgskreis gibt es eine Berufsakademie (BA) 

          Staatliche Studienakademie Breitenbrunn 

Studienbereiche und Studienrichtungen: 

Wirtschaft               und        Sozialwesen  

���� Industrie                                   ���� Arbeit mit behinderten Menschen    
���� Tourismuswirtschaft               ���� Elementarpädagogik  
                                                      ���� Hilfen zur Erziehung          
                                                      ���� Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit 
                                                      ���� Soziale Dienste/ Soziale Arbeit  
                                                          in der Verwaltung 

 
 
Tourismus 
 

Tourismus 2007 im Vergleich
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▪ der Tourismus ist ein wichtiger  
  Wirtschaftsfaktor im Erzgebirgskreis 

▪ der Erzgebirgskreis gehört  
  zu den bedeutendsten 
  Tourismusregionen in Sachsen  

▪ der Erzgebirgskreis verfügt über die  
  zweithöchste Kapazität der  
  Gästebetten und  
  Anzahl der Übernachtungen  
  (Kreisfreie Städte ausgenommen)  
 

 
 
Arbeitsmarkt  

 

Entwicklung der Berufsein- und -aussteiger bis 2020 

              Erzgebirgskreis                                                                Freistaat Sachsen 

 

Berufseinsteiger 15 -25 ERZ Berufsaussteiger 60 - 65 ERZ

  Erzgebirgskreis
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Arbeitslosigkeit im Erzgebirgskreis
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▪ anhaltend positive  
  Entwicklung der  
  Arbeitslosigkeit im  
  Erzgebirgskreis 
 
▪ seit 1995 nahezu  
  Halbierung der  
  Arbeitslosenzahlen  
  und -quote 
 
▪ Arbeitslosigkeit auf  
  langjährigem Tiefststand 

                                                                                                 

        

 darunter           darunter                   darunter

Bestand an Arbeitslosen 
23.605

Agentur SGB III
9.420 (40 %)

Arge SGB II
14.185 (60 %)

Jüngere 
< 25 Jahre

3.047 (13 %)

Ältere 
> 50 Jahre

8.906 (38 %)

Langzeitarbeitslose
9.023 (38 %)

Arbeitslose nach Rechtskreisen und Kundengruppen 
im Erzgebirgskreis (August 2008)

       
                                                                                                                                               

▪ deutlich negativer  
  Pendlersaldo im  
  Erzgebirgskreis  

▪ Anstieg der Einpendler- 
  zahlen seit 2002 

▪ 12% der SV-Beschäftigten  
   am Arbeitsort sind  
   Einpendler und 28 % der  
   SV-Beschäftigten am  
   Wohnort sind Auspendler  
   (31.12.2006) 

Pendlersalden der sächsischen Kreise zum Stichtag 30.06.2007 
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  Öffentliche Finanzen 2007 

in € ERZ Z C V FG SN 
Steuereinnahmen (netto)  
je Einwohner in € 376 438 573 418 528 500 

Schuldenstand am 31.12.2007      
je Einwohner in € 866 928 1.258 984 602 931 

 
  Flächenanteile zur Gesamtbodenfläche der einzelnen Kreise (31.12.2007) 

in % ERZ Z C V FG SN 

Siedlungs- und Verkehrsfläche  10,78 15,93 36,12 10,36 9,76 11,67 

Betriebsfläche (ohne Abbauland)  0,27 0,55 0,46 0,15 0,12 0,23 

Erholungsfläche zusammen  0,71 1,10 4,19 0,77 0,54 0,89 

Waldfläche  44,46 16,72 14,76 39,17 15,71 26,84 

Wasserfläche  1,06 1,00 0,88 1,19 0,99 1,85 

Landwirtschaftsfläche 40,84 64,17 46,22 47,00 72,26 55,68 

Gewerbeflächen netto 
(Nettobaufläche) in ha 0,33 0,78 1,24 0,35 0,53 --- 

Gewerbeflächen verfügbar in ha 0,09 0,34 0,54 0,14 0,26 --- 

Bodenfläche insgesamt in ha 182.835 94.933 22.085 141.189 211.240 1.841.809 
 
  Erwerbstätigkeit 2006 

  
ERZ 

 
Z 

 
C 

 
V 

 
FG 

 
SN 

Erwerbstätige insgesamt (in 1000) 149,2 157,7 145,5 105,8 135,4 1912,0 

     darunter in 
     Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 3,9 3,1 0,6 2,7 5,6 41,5 

     darunter im Produzierenden     
     Gewerbe (mit Baugewerbe) 56,5 50,8 28,9 35,9 45,7 349,5 

     darunter im Handel, Gastgewerbe,.. 32,6 36,3 33,3 23,7 31,0 435,7 
     darunter in  
     Sonstigen Dienstleistungen 56,2 67,5 82,7 43,4 53,1 927,7 

Arbeitslose insgesamt (in 1000) 30,1 27,5 18,2 17,0 24,8 322,8 

 
  Mikrozensus 2006 

 ERZ Z C V FG SN 
Haushalte insgesamt (in 1000) 189,7 179,9 131,1 128,3 182,8 2207,2 
durchschnittliches monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen 2006 in € 1542 1507 1494 1529 1428 1466 

 
Abweichungen durch Runden der Zahlen  
 
ERZ= Erzgebirgskreis    C= Stadt Chemnitz   FG= Landkreis Mittelsachsen   V= Vogtlandkreis      
Z= Landkreis Zwickau    SN= Sachsen 
 
Quellen: 
1) IHK Südwestsachsen („Zahlen-Fakten-Wirtschaftsdaten 2007“) 
2) Institut der deutschen Wirtschaft Köln („Regionalranking 2006“) 
3) Statistisches Landesamt Sachsen  

       (www.statistik.sachsen.de; GENESIS-Datenbank; Bildung in Sachsen;  
       Sonderhefte „Neue Landkreise und Kreisfreie Städte in Sachsen - Statistischer Überblick“ und „Erzgebirgskreis“;  
       Pressemitteilung Nr.159/2007; Statist. Bericht zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im FS Sachsen 2006) 

4) IAB Sachsen, IABregional Nr. 01/2008 
5) Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
6) eigene Berechnungen 

  


